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OBERNDORF
Montag, 31. Juli 2023

NOTRUFNUMMERN
Polizei: 110
Polizeirevier: 07423/8 10 10
Feuerwehr, DRK-Rettungs-
dienst, Notarzt: 112
Gift-Notruf: 0761/1 92 40

APOTHEKEN
Kronen-Apotheke Oberndorf: 
Kirchtorstraße 4, 07423/28 28.
Apotheke Rath Schiltach: 
Schramberger Straße 3, 
07836/15 14.

ÄRZTE
Bundesweiter ärztlicher Bereit-
schaftsdienst: 116 117
Zentrale Notfallpraxis für Kin-
der und Jugendliche am 
Schwarzwald-Baar-Klinikum 
Villingen-Schwenningen: wo-
chentags von 19 bis 21 Uhr 
Kinder- und Jugendärztlicher 
Notdienst: 19 bis 21 Uhr 
(0180/6 07 46 11) 

i Im Notfall

Lokalredaktion
Telefon: 07423/7 81 47
E-Mail: redaktionoberndorf
@schwarzwaelder-bote.de
Anfragen zur Zustellung: 
0800/780 780 2

i Redaktion

Die Beratungszeiten des Mieter-
vereins sind montags von 16.30 
bis 18.30 Uhr.
Das Gebrauchtwarenhaus Kon-
tor der AWO hat heute von 9.30  
bis 12.30 Uhr geöffnet.
Die „Very Hot Square Dancers“ 
treffen sich montags um 19.30 Uhr 
zum Tanzen in der Neckarhalle.
Der Walking- und Nordic-Wal-
king-Treff trifft sich jeden Montag 
um 18  Uhr am Norma-Parklatz. 
Neulinge sind willkommen.
Der VdK-Ortsverband Oberndorf 
lädt seine Mitglieder und Freunde 
zum Kaffee-Nachmittag am Mitt-
woch, 2. August, ab 14.30 Uhr ins 
Café Paula im Seniorenzentrum 
Haus Raphael ein.

Hochmössingen
Die DRK-Gymnastik-Gruppe 
„Mach mit – bleib fit“ trifft sich 
montags von 14 bis 15.30 Uhr in 
der Turnhalle. Neuzugänge sind  
willkommen.

i Oberndorf

n Von Hans-Dieter Wagner

Oberndorf. Vor dem Serena-
denkonzert der Musikkapelle 
Altoberndorf am Freitagabend 
auf dem Schuhmarktplatz wa-
ren lange Zeit Schirme ange-
sagt, regnete es doch immer 
wieder leicht aus dem wolken-
verhangenen Himmel. 

Musiker und  Publikum  be-
wiesen allerdings Geduld und 
wurden dafür auch belohnt. 
Drei Minuten nach 19 Uhr hell-
te sich der Himmel auf, und ab 
und zu blinzelten sogar ein 
paar Sonnenstrahlen in die gu-
te Stube Oberndorfs. Dirigent 
Volker Rückert hob den Takt-
stock, und mit dem Schweizer 

Militärmarsch „San Carlo“ wur-
de das letzte Serenadenkonzert 
dieser Saison schwungvoll er-
öffnet. 

Für Abwechslung ist gesorgt
Auch „It’s Raining Men“ von 
den „Weather Girls“ hatte man 
im Gepäck, aber selbstver-
ständlich regnete es keine 
Männer vom Himmel. Die wa-
ren nämlich in der Gestalt der 
„Bürger für Bürger“ schon vor 
dem Konzert da und hatten, wie  
in den vergangenen Wochen, 
Tische aufgestellt, Getränke 
kaltgestellt und die beliebten 
Grillwürste vorbereitet. 

Tische und Bänke wurden 
nochmals vom Wasser befreit, 

und so konnten sich die Besu-
cher voll und ganz dem ab-
wechslungsreichen Melodien-
reigen widmen, den Volker 
Rückert und seine Musiker prä-
sentierten.  

Da waren beispielsweise die 
Dorffest-Polka, der Bozener 
Bergsteigermarsch oder auch 
der Böhmische Traum zu hö-
ren, aber auch Udo Jürgens, die 
80er-Kult-Tour oder Nenas „99 
Luftballons“ sorgten für beste 

Unterhaltung an diesem Frei-
tagabend vor den großen Fe-
rien.

Mit diesem Konzert ging die 
diesjährige Serenadensaison 
zu Ende. Der Besuch vieler 
Menschen, die trotz der nicht 
idealen Wetterbedingungen 
auf den Schuhmarkt gekom-
men waren, bewies einmal 
mehr, wie beliebt diese Veran-
staltung ist. Auch Bürgermeis-
ter Hermann Acker war gekom-

men, um sich das letzte Konzert 
während seiner Amtszeit nicht 
entgehen zu lassen.

Alle Konzerte waren gut be-
sucht und die auftretenden 
Musikvereine der Gesamtstadt 
hatten die Gäste an jedem 
Abend bestens unterhalten. 
Die „Bürger für Bürger“ organi-
sierten und bewirteten und 
sorgten dafür, dass die Kassen 
für die Jugendarbeit bei den 
Vereinen kräftig klingelten. 
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Auch beim letzten Serenadenkonzert will das 
Wetter nicht so recht mitspielen. Das hält aber 
weder Musiker noch Gäste ab.

Die Musikkapelle Altoberndorf setzt den Schlusspunkt einer gelungenen Serenadensaison. Foto: Wagner

Oberndorf. Der Unfall ereig-
nete sich kurz vor 11 Uhr zwi-
schen Beffendorf und Hoch-
mössingen an der Ausfahrt des  
Kreisverkehrs in  Richtung 
Hochmössingen. Die Einsatz-
kräfte wurden  per eCall alar-
miert. Eines der beiden Unfall-
fahrzeuge rief den Rettungs-
dienst automatisch, nachdem 
die Fahrzeugsensoren den Auf-
prall erfasst hatten. Allerdings 
kam kein Sprachkontakt zu-

stande, weshalb die Kräfte 
nicht wussten, was sie am Ein-
satzort erwarten würde, erklärt 
Armin Wöhrle, Pressesprecher 
der Kreisfeuerwehr.

Vor Ort dann Entwarnung: 
Die drei Unfallbeteiligten, im 
weißen Auto saßen zwei Er-
wachsene, im schwarzen Wa-
gen befand sich eine Person, 
konnten  ihre Fahrzeuge nach 
dem Unfall selbstständig ver-
lassen. Die Unfallbeteiligten 

wurden  vor Ort von den Ret-
tungskräften medizinisch 
untersucht. Laut ersten Infor-
mationen kamen sie ohne oder 
mit leichten Verletzungen da-
von. Die Oberndorfer Feuer-
wehr war mit vier Fahrzeugen 
und 21 Mann im Einsatz. 

Die L 413 war während der 
Unfallaufnahme  gesperrt. Die 
Polizei hat die Ermittlungen 
zur Unfallursache aufgenom-
men. axr
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Zwei Autos sind am Sonntag auf der L 413 zusammengestoßen.

Ein  Unfall ereignete sich am Sonntag in Oberndorf.  Foto: Reimer

n Von Sylvia Fahrland

Oberndorf. S‘ goht dagega! 
Die Wiedersehensfreude war 
groß, die Stimmung prächtig: 
Ein halbes Jahr vor dem Nar-
rentag am 27. und 28. Januar 
2024 empfing die Narrenzunft 
Oberndorf die Vertreter der 
Zünfte Rottweil, Überlingen 
und Elzach zu einem Arbeits-
treffen. Selbstverständlich kam 
die Geselligkeit  nicht zu kurz.

Rottweils Narrenmeister 
Christoph Bechtold, der Nar-
renvater und zweite Vorsitzen-
de der Narrenzunft Überlingen 
Achim Friesenhagen, Hänsele-
vater Uwe Wolfensperger sowie 
Elzachs Zunftmeister Armin 
Becherer und ihre Begleiter 
hatten allerlei Fragen, die von 
Oberndorfs Zunftmeister Mar-
co Pfisterer und seinen Elferrä-
ten beantwortet wurden.

Bereits die Begrüßung am 
Freitagabend vor dem Alten 
Rathaus fiel herzlich aus. Als 
alle Delegationen eingetroffen 
waren, begann die zu Scherzen 
aufgelegte Gruppe von 24 Män-
nern ihre Tour durch die Ober-
stadt, um Teile der Umzugs-
strecke und wesentliche Schau-
plätze zu besichtigen. 

Zuerst ging es auf den 
Schuhmarkt, wo sich die „Bür-
ger für Bürger“  für das letzte 
Serenadenkonzert rüsteten. Da 
über der Aufstellhilfe für den 
Narrenbaum bereits die Garni-
turen aufgebaut waren, ver-
sprach Pfisterer, diese  Einrich-
tung später in der Narrenstube 
per Foto- und Filmmaterial 
vorzustellen.

Nur wenige Meter entfernt 
war die nächste Station am Le-
dermarkt erreicht, wo nach 
dem Nachtumzug das Fackel-
feuer der Elzacher Schuttige 
stattfinden wird. Pfisterer er-
läuterte den Umzugsverlauf, 
die Standorte für die Fahne, die 
Feuerschale, die Stadtkapelle 
Elzach, die Zuschauer und die 
Rettungskräfte. 

„Ebse“ schaut vorbei
„Im Teich“ ließ es sich die mun-
tere Gruppe nicht nehmen, 
lautstark nach „Ebse“ zu rufen. 
Wenige Augenblicke später 
tauchte Pfisterers erfreuter 
Vorgänger Eberhard Schmid 
auf, um alte Bekannte zu begrü-
ßen. Einen gemeinsamen Um-
trunk verkniff man sich mit 
Blick auf die Uhr und die Re-
gentropfen, die sich  später zu 
einem Schauer entwickeln soll-

ten. Nächstes Ziel war die Was-
serfallstraße, wo die Aufstel-
lung für beide Umzüge mit Be-
wirtung an der Halle stattfin-
den wird. 

Geklärt wurde die Ausgabe-
stelle der Fackeln für den 
Nachtumzug. Weitere Fragen 
galten der Einfädelung der Mu-
sikkapellen sowie der Zufahrt 
für die Überlinger Kutsche am 
Sonntag. Entlang der Umzugs-
strecke folgte man dem Verlauf 
der Hauptstraße über den 
Schulhof der Verbundschule 
bis zum Hafenmarkt. Die Über-
linger erfassten mit fachmän-
nischem Blick die Engstellen 
für den Transport des Narren-
baums und die Stellen, wo die 
Hänsele mit ihren zwischen 
drei und fünf Meter langen Kar-
batschen „schnellen“ können. 

Aufgrund des Regens ver-
zichtete man auf den Abstecher 

zu den Gymnasiumsturnhal-
len, die für die Bewirtung vor-
gesehen sind, und setzte die 
Besprechung in der  Narrenstu-
be fort. Laut Schriftführer 
Bernd Franke sind rund 50 Be-
senwirtschaften angemeldet. 
Er appelliert an die Bevölke-
rung, gerne auch in den Stadt-

teilen weitere Übernachtungs-
quartiere anzubieten.  Für den 
Transport der Narren und Zu-
schauer werden zwei Buslinien 
eingerichtet. Die „Alblinie“ be-
dient Altoberndorf, Bochingen, 
Boll und Aistaig, die „Schwarz-
waldlinie“ Hochmössingen, 
Beffendorf und den Lindenhof. 
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Die Viererbund-Zünfte bereiten sich auf das närrische Großereignis im kommenden Jahr vor und trafen sich dafür in Oberndorf.

Für das Gruppenfoto am Alten Rathaus klappten die Vertreter des Viererbunds die Schirme nochmals zu. Fotos: Fahrland

Hänselevater Uwe Wolfensperger aus Überlingen (von links), 
Zunftmeister Armin Becherer aus Elzach, Ex-Zunftmeister Eber-
hard „Ebse“ Schmid aus Oberndorf und Narrenmeister Christoph 
Bechthold aus Rottweil freuten sich über das Wiedersehen. 

Oberndorf. Die Stadt Obern-
dorf veranstaltet am Sonntag, 
8. Oktober, eine Fundsachen-
versteigerung. Beginn ist um 11 
Uhr. Die Versteigerung findet je 
nach Wetter in den Vereinsräu-
men oder im Klosterhof des 
Klosterbaus statt. Es werden 
Fundsachen versteigert, die vor 
mehr als sechs Monaten beim 
Fundbüro abgegeben und  nicht 
abgeholt wurden. Dies betrifft 
insbesondere Fahrräder, 
Schmuck, Kleidungsstücke, 
Schirme und Rucksäcke. Be-
sondere Fundstücke sind auch 
vorhanden, zum Beispiel drei 
Märklin-Spur-0-Wagen, Mün-
zen, eine „Cartier“-Uhr, aber 
auch ein Motorroller ohne 
Papiere für Bastler, eine Trom-
pete, ein Monokular oder ein 
Narrokorb.  Die Verwaltung for-
dert  Verlierer und Finder auf, 
ihre Rechte bis spätestens Don-
nerstag, 28. September, beim 
Fundamt geltend zu machen. 
Infos unter Telefon 07423/77 0.
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